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Einleitung


Über die Welträtsel sind unüberschaubar viele Bücher geschrieben worden, gespickt mit Zitaten, Verweisen und Exkursen im Anhang.


Geht es auch knapper, aber doch so, dass in möglichst vielfältiger Weise eigene Gedanken angeregt werden? Und geht es vielleicht auch im Smalltalk, anstelle von sorgfältig gebauten Schachtelsätzen und wissenschaftlichen Fachbegriffen? Die folgenden Gespräche sind ein Versuch dazu.


Ein Touristikunternehmen bietet „Eine Woche ganz anders“ an: Wandern, Kochen, Malen, Erzählen und Einblick in die Welt eines Klosters in einer abgelegenen, bergigen Gegend, wie es sie z.B. in Südfrankreich gibt.


Für den Tag der Ankunft haben die Veranstalter die Gäste in Zweiergruppen eingeteilt, die sich nach dem Abendessen für ein Gespräch zum Kennenlernen zusammenfinden sollen. Auf diese Weise treffen sich die Orthopädin Manuela Beyer und Clemens Schneider, Dozent an einer Universität.


Im Laufe der Woche tauschen sie sich in drei Gesprächen über Welträtsel aus.


Sie haben sich gegenseitig vorgestellt und klären jetzt die Frage, wie sie einander anreden wollen.









Der Abend der Ankunft


Clemens fragt:


- Stellt sich jetzt nur noch die Frage ob duzen oder siezen. Haben Sie schon einen Eindruck, was hier angebrachter wäre?


- Nein, aber abgesehen davon: Ich ziehe das Siezen vor. Meine Großmutter hat einmal gesagt: Bevor du dich mit jemandem duzt, solltest du mit ihm erstmal ein Fässchen Salz aufgegessen haben!


- Das kann länger als eine Woche dauern! Na ja, da bleiben wir dann beim Sie. Vielleicht Sie mit Vornamen?


- Ja, einverstanden, ist ein annehmbarer Kompromiss. Clemens, könnten Sie mir freundlicherweise ein Glas Rotwein einschenken?


- Gern. Ich nehme auch ein Glas Roten. Zum Wohl!


- Zum Wohl.


Es entsteht eine kleine Pause. Dann fragt Clemens:


- Warum sind wir hier?


- Das hängt davon ab, was man unter ‚hier‘ versteht. Wenn Sie diese behagliche Ecke meinen, dann deshalb, weil die Organisatoren unseres Aufenthalts meinten, am ersten Abend sollten sich zwei Gäste möglichst ungestört miteinander unterhalten und sich auf diese Weise ein wenig kennenlernen. Wenn man mit ‚hier‘ dieses alte Kloster meint, dann müsste man erklären, warum man für eine Woche hierhergekommen ist. Ich lausche gespannt.


- Tja, warum? Es war vielleicht Verschiedenes. Ich bin Dozent an einer Universität, Fachbereich französische Literatur.


- Ein weites Feld.


- In der Tat. Mein Schwerpunkt ist im Augenblick die Literatur der Gegenwart. Die meisten meiner Studenten sind angehende Französischlehrer und ich würde ihnen gern für die Arbeit in Leistungskursen Anregungen geben. Zurzeit bereite ich meine nächste Vorlesung vor: Lesen, Ordnen, Schreiben, Verwerfen, neuen Einfall einfügen, Korrigieren… Die Rohfassung steht jetzt Da bin ich zufrieden, aber auch ziemlich geschafft. Wenn ich so weit bin, dann lege ich mich schon ein paar Tage auf die faule Haut, aber dann suche ich Abwechslung. Und möchte auch woanders sein. Meine Umgebung, das sind das Wohnviertel, die Uni, die Großstadt, mit Lärm, Staus, vollen Öffis…


- Öffis?


- ÖPNV: Öffentlicher Personennahverkehr. Da haben Vorstellungen von einer Umgebung wie hier, kein Stadtgetriebe, Natur, ein altes Kloster, doch einigen Reiz. Auszeit woanders. Und was hat Sie hierher gelockt?


- Auch zum Teil der Reiz der anderen Umgebung. Ich lebe in einer Kreisstadt in Norddeutschland. Da gibt es keinen Großstadt-Stress, aber pittoreske Landschaften mit Bergen und Wasserfällen eben auch nicht. Ich bin Orthopädin, und gut beschäftigt, und wollte einfach mal Zeit zum Nachdenken haben…


- Über schwierige Patienten oder neue Behandlungsmethoden?
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